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Kuz 6em Vsreinzleben.

Wir werden von der Sanmritervereinigimg
Ziirirls um Aufnahme der folgenden Zeilen ersucht t

Im Beside der Einladung zur Dclegiertenver-

sammlnng des fchtveizerische» Zentralvereins vom
Noten Kreuz werden Sie aus dem Bndgetentivnrf fiir
!!>t! der Direktion ersehen haben, dass die Snma-
ritervereine, die „Arbeitsbienen de» Roten Kreuzes",
stark benachteiligt werden, denn eine ihrer schönsten

Aufgaben, die Ausbildung der Samariter fiir den

Kriegsfall, soll nicht mehr finanziell unterstützt wer-

den, indem der Posten für Subventionen der Feld-
Übungen gestrichen ist.

Unserem Erachten nach ist dies ein Vorgehen der

Unbilligkeit gegenüber den Samaritervereinen. Eine

Präsidenten .Konferenz derSamaritervcreinignngZürich
hat einmütig beschlossen, dagegen Stellung zu nehmen,

»m einen ersten Anlauf gegen die finanzielle Unter-

stühuug der Samaritcrvereine abzuweisen, denn wenn

wir .nns ein solches Borgehen ruhig gefallen lasten,

liegt die Bcfiirchinng nahe, das; andere finanzielle

Unterstützungen in Bälde auch reduziert oder ganz
aufgehoben werden.

An den Snmaritervereinen liegt es nun, ihr gutes
Recht zu wahren, indem sie von ihrem Stimmrecht
an der Delegiertenversnmmlnng des Roten Kreuzes

ausgiebig Gebrauch machen durch Entsendung einer

Delegation nach Luzern am 22. Mai I9UH denn es

liegt wirklich in den Händen der Samaritervereine,
das Budget zu ihren Gunsten oder Ungnnsten zu

gestalten.

Wir hoffen, Sie werden mit dem Borgehen der

Samaritervereinignng Zürich einig gehe» und ihre

Anträge an der Delegiertenversammtnng in Luzern
durch ihre Stimmabgabe unterstützen.

Die Parole seit Jede Sektion einen Delegierten
an die Delegiertenversammlnng des schlveizerifchen

Zentralvereins vom Roten Kreuz in Lnzern am
22. Mai U>1» zur Wahrung der Interessen der Sa-
maritervereine: keine Sektion bleibe zu Hanse.

Bemerkung der Redaktion.
Wenn die Direktion in der Bndgetberatnng den

Posten für Snlwentioniernng der Jeldiibnngen ge

strichen bat, w harte sie dabei sicherlich nur das Wohl
der Samariieevereine im Auge und bandelte an»
wohlerwogenen sachlichen Gründen, Wir werden e»

ebenfalls sehr begrünen, wen» möglichst viele Sa
maritervereine sich in Luzern vertreten lasse» und

ruhig die Gründe anhöre», welche die Direktion zu
diesem Schritte veranlasst haben bevor sie in draus.-

gängerijcher Weise ein Urteil fällen, da», wie da»

obige, die Tatfachen in das falsche Licht rückt und

höchst ungerecht ist.

Verband tsturgauilcher Kamariterverrme.
Die dem Verbände angehörenden Samaritervereine

werden hiermit zur Delegiertenversammlung auf Sonn-

tag den 7>. Juni l, I., mittags Punkt 1 Uhr, ins

Hotel „Jlgc" in Bischvfszell freundlichst eingeladen.

Da» Traltandenverzeichnis wird den Sektionen recht-

zeitig und separat zugestellt werden. Vollzähliges
Erscheinen der Delegierten siiach K 4 der Verbands-

statuten ist in Anbetracht der Wichtigkeit der Trak-
tanden sehr erwünscht. Zt.

8oc:ièie genevoise lies âmes lie !a lîroix-fîouge.
Am it. März hielt vorgenannter Verein unter dem

Vorsitz von Jrl. Innre seine Jahresversammlung ab.

Auster den beteiligten Damen waren noch anwesend

zwei Mitglieder vom internationalen Rot-Kreuz-
Komitee, sowie Herr Durant, Mitglied der Direktion
des schweizerischen ZentralvereinS. Ans den Ver

Handlungen geht hervor, dast die Tätigkeit dieses

Vereins eine finsterst rege gewesen ist und nicht nur
für Kriegszeiten nnd Unglncksfälle sammelt, sondern

sich ernstlich mit der Hebung und Pflege der Volks-

hvgiene befastt.

Winkeln ltvemeindc Straubenzell). Sonntag den

17. April fand bei großer Beteiligung der Bevölkerung

von Winkeln die Schlnstprüsung deS ersten Samariter-

kurjes statt. Als Vertreter des Roten Kreuze» war
Herr IM. Wille von Jlawil anwesend. Von den an

gemeldete» T! Kursteilnehmern haben den KurS bis

zum Ende bestanden t 2!> )22 Damen und 7 Herren).

Als Kursteilnehmer fungierten unsere bewährten Her-

ren Aerzte Dir Jud, Dr. Walder und Dr. Schlatter

für Theorie und Herr A. Roth, Sanitntswachtmeisier,

mit ö Grnppeurhefs fiir Praxis.
Der mit großem J-leist und Eifer - durchgeführte

Kurs fand denn auch bei AnDst der Schlustprüfung
einen in allen Teilen würdigen Abschluß. Der Ex

verte des Roten Kreuze», sowie auch die anwesenden

Aerzte der Kursleitung erklärten in warmen Worten,
dast sie noch selten einen solchen Eifer der Kursteil

nehmer angetroffen hätten und ermunterten zu leb

haster Weiterarbcit im Dienste des Roten KrenzeS.

Die Kursteilnehmer folgten diesen Anregungen mit

J-rende und der größte Teil erklärte bereits den Bei-

tritt zu dein zu bildenden Samariterverein
W in kel n.

Reben den Herren Aerzten sprachen weiter noch

Herr Schnllassier R. Mazenaner und Gemeindeammann
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lürvö, Amhdein der ülede Wogengnug sich gelegt hatte,

öeganu cine echte, fröhliche Zauiarilernnterlialtung u»d

boten uns die wackern Winkler in bnnter Reihenfolge

biesang, Theater, BlUÜk und Teklamalivnen aller Art.
öluch ein währschaftem Tänzchen fehlte nicht, givch

lange dauerte die Festfreude iiber den sehr gelungenen

Verlauf der Prüfung, 7er Berichterstatter aber steuerte

feinen Pcnaten zu in der angenehmen lTrinnernng,
einen schonen, würdigen Tag im Kreise feiner We-

sinnnngsgenvsfen verlebt zu haben,

ffnin Hchluß aber fei auch nvcli dem rührigem

Kurspräsideuleu, Herr» Tstar Alder, ein Kränzchen

geividniet, 7nrch seine schneidige, zielbewußte fzäihrnng
der administrativen Wefchäfle hat er ivesentlich zum

«gelingen des Wanzen beigetragen und sein vorzüglich

abgefaßter Zchlnßbericht verdiente es, als Muster im

Bereinsorgan veröffentlicht zu werden, — Und nun
Wlüeknuf zu tapferer Weiterarbeil i V. >t,

Vorläufige Mitteilung. — 7er diesjährige
k a n to n al - bcr nis ch e R v t K r e n z T a g findet

in Tavannes statt und es ist als Termin der

27 August INlo in Aussicht genommen.

feuilleton.

Erinnerungen cin 1871.

Mir aber, der ich mein Bureau iu einen

Schlafsaal für die bei mir van den Militär
behörden eingnartierten braven Thnrganer
Iüsiliere nnigeivandelt batte, blieb nur nach

ein chimmer mit einem Bett, Ich lvar aber

fest entschlossen, dasselbe nur einem franchi-

fischen Affigier anzubieten, der sich in Wirk-

lichkeit nnl seine Mannschaft bemühen nnd für
sie sorgen würde,

Eines Zages trat ich in die mit Soldaten

aller Waffengattungen angefüllte.Arche, In
mitten dieser bunten Beenge gewahrte ich eine

Gruppe, deren gleichmäßige Uniformiernng
mir ausfiel, sie schienen alle von derselben

Kompanie zu sein. Ein Hanptmann im Sol
datenmantel unterhielt sich freundlich mit ihnen,

ermutigte sie, kostete ihre Suppe nnd erweckte

durch sein Gebühren auch meine Aufmerksam-
keit. „Haben Sie schon ein Dbdach gefunden?"

frug ich ihn. „Bein, mein Herr, ich hatte noch

keine cheit, eines zn suchen", erwiderte er mir

mit leicht deutschem Akzente. „A'nn, so kommen

Sie, bitte, zn mir, das zfimmer ist zwar klein,

doch das Bett ist gnt!" Sehr verwanden er

goß er sich in Danksagungen nnd folgte mir

mit sichtlichem Bergungen in meine Wohnung.

Ans dem Wege dahin erklärte ich ihm den

Von Herrn A. 7nfour.
> Tcbluß.i

Grund, weshalb ich speziell ihm meine Gast-

frenndschaft angeboten hätte. Seiner Ans-

spräche «lach zn schließen, hielt ich ihn für
einen Elsäßcr, wie groß war aber mein Er-
staunen, als er mir erklärte, er wäre ein

Deutscher von Geburt und Bationalität. „Was
wollen Sie, ich liebe Frankreich, mein Adoptiv-
Vaterland« seit vielen Iahren bewohne ich

Hyon. Da der Krieg sich in die Hänge zog,

wünschte ich nicht für einen Spion zu gelten,

oder gar als Deutscher ausgewiesen zn wer-

den. Das Einfachste war, mich anwerben zn

lassen, man gab mir das Kommando einer

„Anszilgerkompanie" nnd so kam ich hierher.

Die Mannschaften, bei welchen Sie mich an-

trafen, sind die Meinen, d. h. was davon

noch übrig geblieben ist, ich habe bis seht mein

möglichstes getan, um den Geist der Insammen-

geHörigkeit bei ihnen wach zn erhalten."

„Ich glaube, es ist Ihnen gelungen", sagte

ich, ihm die Hand drückend. „In Ihnen, Herr

Hanptmann, lebt sicherlich die Seele eines

ächten Dfsiziers, wenn schon Ihre Epauletten

neueren Mitnms sind!" Vortrefflicher Hanpt-

mann H.!
Die wenigen Dage, während denen er nn

sere Gastfreundschaft in Anspruch nahm, ge
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